





Gottesdienst einer Firmgruppe am 24. 1. 2000 um 16.00 Uhr


in Christus unser Frieden





Thema: Kirche und Lachen passt das?





Vorbemerkungen:


Dieser Gottesdienst zu dem Thema ist von einer Firmgruppe gewünscht worden.


Wir haben die Bibel daraufhin untersucht, ob es überhaupt Stellen gibt, in denen „Lachen“ vorkommt und haben einige gefunden. Eine davon haben wir im Gottesdienst mit benutzt.


Den Gottesdienst feierten nur die Mitglieder dieser Firmgruppe und Herr Kaplan Frohn mit.


Die Lieder begleitete ein Firmling am Keyboard








Lied						Unser Leben sei ein Fest	044





Begrüßung					Herr Kaplan Frohn





Kyrie		Es gibt Menschen		Stefan





Lesung	Psalm 100			Yvonne





Evangelium	Lukas 6, 20 – 49		Annette





Ansprache					Herr Kaplan Frohn





Moderner Psalm				Stefan





Fürbitten					Sechs Firmlinge





Gabenbereitung				Herr Kaplan Frohn





Kanon (Wandlung)				Herr Kaplan Frohn





Sanctus (Heilig)





Präfation (Dankgebet)





Vater unser					alle





Friedensgruß





Kommunion





Lied 						Laudate si





Schlussgebet				Herr Kaplan Frohn





Segen					Herr Kaplan Frohn





Gebet


Es gibt Menschen ,die das Lachen nur vom Hörensagen kennen, 


weil niemand ihnen eine Freude macht,


weil sie keine Zuwendung und Liebe erfahren,


weil sie sich selbst verhärtet und abgeschottet haben. 


Für sie und für uns bitten wir: Heer , erbarme dich...





Es gibt Menschen , die sich alles leisten können , was kommt.


Sie brauchen auf nichts und niemand Rücksicht zu nehmen.


Ihnen glückt scheinbar alles.


Doch ein befreiendes  Lachen kommt nicht über ihre Lippen;


die Freude kennen sie nicht.


Für sie und für uns bitten  wir: Herr erbarme dich...





Es gibt Menschen , die sich alles leisten können , was kommt.


Sie brauchen auf nichts und niemand Rücksicht zu nehmen.


Ihnen glückt scheinbar alles.


Doch ein befreiendes  Lachen kommt nicht über ihre Lippen;


die Freude kennen sie nicht.


Für sie und für uns bitten  wir: Herr erbarme dich...





Es gibt Menschen, die Freude schenken und erhalten,


die fröhliche und traurige Tage gleichermaßen bestehen,


die anderen durch Niedergeschlagenheit und Trauer helfen,


aber nicht wissen, wer der Grund ihrer Freude ist:


Für sie und für uns bitten wir: Herr, erbarme dich...





Psalm 100


Lobgesang des Volkes beim Einzug ins Heiligtum


1 [Ein Psalm zum Dankopfer.] Jauchzt vor dem Herrn, alle Länder der Erde! 2 Dient dem Herrn mit Freude! / Kommt vor sein Antlitz mit Jubel! 3 Erkennt: Der Herr allein ist Gott. / Er hat uns geschaffen, wir sind sein Eigentum, / sein Volk und die Herde seiner Weide. 4 Tretet mit Dank durch seine Tore ein! / Kommt mit Lobgesang in die Vorhöfe seines Tempels! / Dankt ihm, preist seinen Namen! 5 Denn der Herr ist gütig, / ewig währt seine Huld, / von Geschlecht zu Geschlecht seine Treue. 





Lukas 6,20-49


Seligpreisungen und Weherufe


20 Er richtete seine Augen auf seine Jünger und sagte: Selig, ihr Armen, denn euch gehört das Reich Gottes. 21 Selig, die ihr jetzt hungert, denn ihr werdet satt werden. Selig, die ihr jetzt weint, denn ihr werdet lachen. 


22 Selig seid ihr, wenn euch die Menschen hassen und aus ihrer Gemeinschaft ausschließen, wenn sie euch beschimpfen und euch in Verruf bringen um des Menschensohnes willen.


23 Freut euch und jauchzt an jenem Tag; euer Lohn im Himmel wird groß sein. Denn ebenso haben es ihre Väter mit den Propheten gemacht. 24 Aber weh euch, die ihr reich seid; denn ihr habt keinen Trost mehr zu erwarten. 


25 Weh euch, die ihr jetzt satt seid; denn ihr werdet hungern. Weh euch, die ihr jetzt lacht; denn ihr werdet klagen und weinen. 26 Weh euch, wenn euch alle Menschen loben; denn ebenso haben es ihre Väter mit den falschen Propheten gemacht. 





Moderner Psalm


Wir feiern das Fest. Wir singen und lachen.


Wir machen die Nacht zum Tag.


Wir lassen fünf gerade sein.


Wir singen und lachen schon am Morgen. Denn wir feiern das Fest. 


Lasst uns singen: Halleluja.


Für ein paar Tage wollen wir den Alltag vergessen,


unsere Angst und die Not der Welt vergessen.


Ist das so schlimm?


Fröhlichkeit hat uns angesteckt,


sie ist für uns ein Vorgeschmack der Freude des Himmels.


Die Menschen lachen einander zu


und freuen sich mit jenen, die sie nie gesehen.


Gott, bei dir sind wir gut aufgehoben,


wenn wir singen und lachen.


Wir stimmen uns ein auf das Fest der Befreiung.


Du passt auf uns auf. Darum lasst uns lachend singen: Halleluja.


Ehre sei dir, Gott, dem Vater und dem Sohn


und dem Heiligen Geist.





Fürbitten


Yvonne:


Es wäre schön, wenn es in der Kirche nicht so steif zuginge, wenn wir dort etwas zu lachen hätten, wenn alle Menschen fröhlicher und netter wären.





Annette:


Uns macht unser Zeugnis Sorge. Lass uns unser bestes geben, gut lernen und unsere Hausaufgaben machen und uns nicht dem Leistungsdruck erliegen. Wir hoffen, dass, wenn wir uns dann bewerben, wir einen guten Beruf mit Aufstiegschancen erhalten, durch den unsere Zukunft gesichert ist.





Angela:


Hilf du uns, dass wir immer gesund sind und nie zum Arzt gehen müssen. Lass uns lange leben.





Johanna: 


Wir wollen mit unser Freizeit sinnvoll umgehen, Freunde treffen, Spaß und keinen Stress haben.





Stefanie:


Lass uns wahre Freunde finden, die keinen Neid und Streit kennen. Wir wollen den Menschen, die wir lieben, im Vertrauen und ohne Eifersucht begegnen.





Johanna:


Wir bitten dich für unsere Familien. Lass es keinen Streit geben und alle zusammenhalten. Wir möchten einander vertrauen und alles teilen.





Vater unser


Zu Gott, der die Ursache und der Grund unserer Freude ist,


wollen wir gemeinsam beten: Vater unser... 


Vater unser im Himmel


Also auch Vater der Vietnamesen, Amerikaner und Chinesen, die alle


Unsere Brüder sind.


Dein Reich komme


Nach Berlin, Peking, Saigon, Washington und Hanoi, Wir bitten dich,


lass die kriegführenden Mächte die Bereitschaft zum Frieden finden. 


Dein Wille geschehe wie im Himmel so auf Erden


Bei mir will ich anfangen, deinen Willen zu tun, denn es ist besser eine


kleine Lampe einzuschalten, als über die Dunkelheit zu fluchen. 


Unser tägliches Brot gib uns heute


Wir kaufen Tabletten gegen den überflüssigen Speck und in der Welt geschehen


Täglich hunderttausend zu Grunde. 


Und vergib uns unsere Schuld, wie auch wir vergeben unseren Schuldigern


Als Christen dürfen wir nicht warten, bis die anderen kommen, sondern


müssen den ersten Schritt tun. 


Und führe uns nicht in Versuchung.


Bewahre uns vor der Versuchung der Gleichgültigkeit, denn die ganze


Welt ist unsere Sachen. 


Sondern erlöse uns von dem Bösen.


Befreie die Welt von der Last des Krieges und gib ihr neue Hoffnung, 


denn dein ist das Reich und die Kraft und die Herrlichkeit in Ewigkeit.


Amen.
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